
Junger Zillertaler führt 
den FC Buch auf Rang 2 

BUCH. Neben dem Herbst- 
meister SVG Mayrhofen ist 
auch der hartnäckige Verfol- 
ger FC Buch eines der Top- 
Teams und die große Über- 
raschung in der Landesliga 
Ost. Unter ihrem neuen Chef- 
trainer Anton Jozic holten 
die Bucher nicht weniger als 
32 Punkte aus 13 Spielen und 
mussten sich nur einmal ge- 
schlagen geben. BB-Sport- 
redakteur Werner Klammer 
traf sich mit dem 29-jährigen 
Erfolgstrainer des Tabellen- 
zweiten zum Interview. 

BB: Seit wann sind Sie beim 
FC Buch und was hat Sie 

dazu bewogen, für den Ver- 
ein zu arbeiten? 
Jozic: Nach Trainerstationen 
bei der SPG Fügen/Uderns 
und dem SC.Schwaz bin ich 

_jetzt schon seit dreieinhalb 
Jahren beim FC Buch. Der da- 

malige Coach Manuel Hotter 
wollte mich als Cotrainer ha- 
ben, was ich natürlich nicht 

ablehnen konnte. Mit ihm 

hatte ich bereits im Fügener 
Nachwuchs einige Teams 
trainiert und auch einen Teil 

der Trainerausbildung mit 
ihm gemeinsam absolviert. _ 

BB: Welche sportlichen Zie- 

Der FC Buch mit Coach Anton Jozic ist eines der Top-Teams und die 

große Überraschung in der Landesliga Ost. 
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le verfolgen Sie? 
Jozic: Ein sportliches Ziel 
war, dass wir uns mit der sehr 

jungen Mannschaft im obe- 
ren Drittel der Landesliga eta- 
blieren, was uns bisher auch 
gelungen ist. Ich persönlich 
lege extrem viel Wert darauf, 

dass wir uns im spielerischen 
Bereich weiterentwickeln, als 

Team zusammenwachsen 
und immer versuchen, das 
Maximum aus uns herauszu- 
holen. 

BB: Wer ist Titelfavorit? 

Jozic: Der Titelfavorit war 
schon vor der Saison und ist 

immer noch die SVG Mayr- 

hofen. Sie haben einen nahe- 
zu perfekten Herbst gespielt. 

BB: Wie beurteilen Sie das 
Niveau in der Landesliga 
Ost? . 

Jozic: Das Niveau ist nicht 

schlecht, die .spielerischen 
Qualitäten der Mannschaften 

haben sich aber aus meiner 

Sicht durch die Gründung der 
Regionalliga Tirol und Coro- 
na etwas verschlechtert. Die 

Pandemie beeinflusst uns 
bei der Arbeit mit der Mann- 

schaft, da man in der aktuel- 
len Situation nie großartig 
nach vorne planen kann. (wk)


